„ AsonnementssSpreis in Lodz: ` 
sähe 4 Rub.; ha lbjährlich 2 Aub. wierrelfährlich 1 Rub. 


Dieuſtat, den 83. (23.) Jun 
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Die Jufertionsgebühren 


„ berragen l 
Fir Auswärtige mit it Zusendung. vermittelſt ò pro Petite Zeile. oder deren Raum 5 Kop. 
der Port: $ B:ter $ 
e 5 Rub.; halbjährlich 2 Rub. 50 Kop.; vierteljährlich § N Im Auslande 
e Kad. e eee e we Y Jahrgang. $ übernehmen Inſertionsarfträ e fämmtliche Aunoncenbureaus. 
in der Expedition angenommen. Š AT: * 2 N men Inf trage 0 ncenbur 
Erſcheint wöchentlich drei Mal: eee eee Nedaktion u. Expedition 


Dienſtags, Donnerſtags und Sonnabeuds. 


Petrokower⸗Straße Nr. 275. 


ipeta Fopoxonoi Marherparz. 


O6 Ane RUTEIANE 8, PII ArO ropoa YTO knrran- 
nion iaa kımya ha BIHMAHİC deuesnEx P Isıbpment 3a 1872 r. 
ppyuena Jogunckoi Topo genen Kaces noueny erbıyensth. 
Cop AokeHR Gurri YIMOYEND BD HENPOAOLKHTEALHOMB Ape 


nenn. 
I. Jogap. 10 Tona 1872 r. 
2432 Ipeanaenra a Benuakegekiff. 
` Cerperapt Iydeyckiß. 


Der Magiftrai der Stadt Lodz 


benachrichtigt die Einwohner hieſiger Stadt, daß das Quittungsbuch 
zur Einziehung des Kurationsbeiträges für das Jahr 1872 der 
Stadtlaſſe überreicht wurde; in Folge. deffen ift a Abgabe uns 
verzüglich zu entrichten. 

Lodz, den 10 (22) Juni 1873. 


Für den Präſidenten der Stadtrat; Bednarzewski. 
i Sekretär: Lubiuſki, 


a N 5 — — ——— ñU—4m-bp—— P m 


Jonasi Topoxonoä Marnerparz 
Herpoxonckoe Työepnekoe Ipanzenie cooöumso, 10 
na llerepöyprexom® cοpοffẽmmws UYHKTE Hax Cb mayang 


187 r. bekpyrb Haperna Ilonvenäro, nelanßernho OTEYAA, ko- 


raa k kakmsp nopAgkomb pföHv“ t 55 Cr. Herep6ypr». 
Tab. KAKE HA BCE BONpocH O HEAAETB AUKAKUXB OTBBTODb 
KAKE TAyXOHBHOI. 

Lexpyrb ororE B Teyellim nh. 10 ro roa naxognnen no- 
CIBAOBATÉIDHO' BE KIHHNGECKOMG BOECHNOM% TOCHHTaIb H ga- 


BBAHeHin TAVXOMB HTB KO 305 nenurauin HÈ npunenn III i. 


Kakomy pesy.ivTary, TAKE Kakp a BCG ITO Bpema ONS IPOHS- 
HEcH’TOAERO TPH Ch Tpyaom& Paacauurausixb Ciona H MORAY 
1poYHM', uro ero BOBYTE. „lasers “. 

Berber Bie roro Maruerparz OÖRABINETE 0 BEI. 10 


KCHHOMB NK Bckoßuemy enAenib H IPOCHTE AOHCETH BB 503 


MORHON CKOPOCTH, ' Kakoti pEKpyTE Habopa NPONLIOTO O 10 
IINEIIII Hasen» HEHOAAETR PUAHTEIAMP. Ke B WIN POACTBEN- 


f HIKAUD CDONME HHKAKOFO' BR’ beria u M01 6b npeanonararb- 


e . pekpyTom% TAYXOMBMUND, 
F. Loeb Jona 10 Ang 1872 7. 
33 Iipesugenra Parnaus Bennakencnifl. 
Cenperapr ‚Mitxaiberili. 


ine. el Inland. 


— 


Statuten 
, ex ene Stadt Credit- Gef eh FE 


l 8 as von. u Nr 69.) 
i A. Die Direction der Geſelſch ft j 
55. Ju der Direction vereinigt. ſich die leitende 119 
l ausübende N 


är. Klinik und dem Taubſtummen⸗Inſtitut, 


Der Mag iſtrat der Stadt Lodz. 

Von Seiten der Petrokower Gouvernements⸗Regierung wure 
de mitgetheilt, daß feit Beginn des Jahres 1871 im St. Peters⸗ 
burger Rekruten⸗ Sammelpunkte, fih ein Rekrur aus dem König⸗ ; 
reihe Polen befindet, ohne daß man weiß von wo, und auf wel⸗ 


che Art dieſer nach St. Petersburg kam, indem er als ein Taub⸗ 


ſtummer keine an in geſtellten Fragen beantwortet. : 
Dieſer Rekrut befindet ſich ſeit eiuem Jahre in der Mili 

die angeſtellten Beo⸗ 

bachtungen haben jedoch zu keinem günſtigen Reſultat geführt, indem 


er während dieſer ganzen Zeit kaum drei verſtändliche Worte, da⸗ N 


runter du Namen „Paul“ ausgeſprochen hat. 
Dieß zur Öffentlichen Kenntniß bringend erſucht der Magis 
firat alle diejenigen Eltern, Frauen oder Verwandte, deren Ans 


gehöriger Namens „Paul“ im vor. ‚gen Jahre als Rekrut ausgeho⸗ 
ben wurde, keine Nachrichten über ſeinen Verbleib zukommen läßt 


und möglicher Teije- dieſer Taubſtum ine ſein könnte, hievon in 
möglichſt kurzer Zeit Meldung zu machen. 
ee Lodz, den 10 (22) Juni 1772. 


Für. den Bräldenen: Der Stadtrath Bednarzevski. 
. Sekretär: Michalski. 


Bei ber Entwitelung der Gefejäfts-Angelegenpeiten der ©. 
aaa 17 die Anzahl der Directoreu vermehrt werden 
Die Directaren werden bei der erſten General⸗Ver⸗ 

ing und in der Zukunft alljährlich gewählt, gehen. durch 


X, 


gewählt werden. Drei Direckoren und die drei Stellvertreter, wel⸗ 
che auf Grund des folgenden § gewählt werden, wühlen einen von 
den Directoren zum Vorſitzenden der Direction. 


9,58. Die Sitzungen mijjen abgehalten werden in Gegen⸗ 


wart aller drei Directoren; damit aber die Sitzungen in der “Dis 
rection immer vollzählig bleiben, falle einer von den Dircctoren 


ausbleiben oder durch enter zu erſcheinen verhinder. fein folte; 


deshalb. werden auf ebendemſelben Grunde wie die Directoren drei 5 
ee durch Stimmen⸗Mehrheit gewählt. : 


Den Stellvertretern der Directoren dienen. zur Zeit ihrer 


Thel ebendieſelben Wehn wie den e und haben 


* 


einzeln ab und werdeu durch Nengewählte vertreten. 
„Die aus der Direction ausgehenden Diiectoren können aufs Neue 


Meinung abzugeben, in dem 


gleich denen ebendieſelben Verpflichtungen und Verantwortlichkeiten 
bei den Directiuns⸗Angelegenheiten. 
„Die Beſtimmungen der Direction haben keine Gültigkeit, wenn 
dieſelben durch drei gegenwärtige Mitglieder nicht unterſchrieben find, 
Anmerkung. Um den Gang der mae en ee der 
ten kennen zu lernen, ſteht den Stellvertretern dad Recht zu, in der 
Direction auweſend zu fein uud zugleich bei den Berathungen ihre 
finalen Beſchluß jedoch haben fie kei⸗ 


ne Stimme. . oios 
: § 59. Die Stellvertreter derjenigen Directoren, welche abge⸗ 
gangen oder entlaffen worden ſind, verbleiben bis zum Ablauf des 
Termins, zu welchem die Directoren deren Stelle fie einnehmen, ges 
wählt wurden. e : 
Anmerkung. Jeder Perſonen⸗Wechſel wird von der Direction 
in der Lodzer⸗Zeitung publizirt“ , 

§ 60 Die Norm zur e der Geſchäftsaugelegenheiten 
durch die Direction wird im Einverſtändniße mit dem Aufſichts⸗ 
Comite vorgeſchrieben und publizirt. Ebenſo werden auch Juſtruk⸗ 
tionen für die Beamten bei der Geſellſchafts⸗Adminiſtration gegeben. 
Eine Veränderung oder Vervollſtäudigung derſelben kaun nur durch 
das Aufſichts⸗Comite erfolgen. (Fortſetzung folgt). 

S$ 52, 53, 54, folgen in der nächſten Numer. 


— Ein Nundſchreiben des Miniſters des Innern vom 4. (16) 
Mai 1872 an die Gouvernementschefs lautet: 
Der Al jährlich mehrende Verkehr der Reiſenden über die 
ruſſiſche Grenze erſchwert unſeren Grenzbehörden die Erfüllung 
aller Paßformalitaken beſonders iſt das Eintragen der Durch⸗ 
reiſenden in das Paßbuch fehr zeitraubend. Zur Beſeitigung diez 
ſes Umſtandes bittet der ſtellbertretende Chef der III. Abtheilung 
der eigenen Kanzlei Sr. Kaiſerlichen Majeſtät darum, allen vor- 
geſetzten Behörden, welche Auslandspäſſe ausgeben, zur Pflicht 
zu machen, in l 
wie zur Rückkehr nach Rußland ausgeſtellten Päſſe alle diejenigen 
Bemerkungen einzutragen, die zur Aufnahme in die bei den Zoll⸗ 
behörden befindlichen Bücher beſtimmt ſind, nämlich: welcher Na⸗ 
tionalität und welchen Standes die Perſon ift, welcher der Paß 
ausgeſtellt wird, ihren Tauf⸗, Vaters⸗ Familiennamen und 
aus welchen Perſonen die mit ihr reiſende Familie beſteht. Dieſe 
letzte Notiz kann auf der Rückſeite des Talons verzeichnet werden. 
Die dargelegte Ordnung kann and) in Bezug auf diejenigen 
Ausländer Anwendung finden, die nach dem Geſetz das Recht haz 
ben, mit ihren Nationalpäſſen fhè Monate in Rußland zu le- 
beu. Solche Perſonen müſſen bei ihrer Rückreiſe über die Grenze 


ſich mit Polizeibeſcheinigungen darüber verſehen, daß ihrer Rück⸗ 
reiſe kein Hinderniß im Wege ſteht und daher ift. den Polizei⸗ 


Verwaltungen zur Pflicht zu machen, in dieſen Beſcheinigungen 
dieſelben Bemerkungen zu machen, die für die Coupons der Aus⸗ 
landspäſſe erforderlich And: ar A Aa, 

Für die Reiſenden wird die neue Ordunng eine Er⸗ 
leichterung ſein, da die Grenzbehörden nur die fertigen Coupons 
abreißen und die Züge nicht weiter aufgehalten werden 5 

— Die „Börſe“ hat erfahren, daß der End⸗Termin zum Um- 
tauſch der Kreditbillets alter Form gegen neus noch auf ein hal. 
bes Jahr, d. i. für das europäiſche Rußland bis zum 1. Januar 

1873, für die of 
nausgeſchoben worden iſt. Die noch nicht eiugetauſchten Billets 
a gegenwärtig noch einen Werth von 40 Millionen 
Rubeln. ; 5 a 

— (Das MedizinalDepartemeit) hat mit Rück⸗ 
ſicht auf die häufigen Fälle von Vergiftungen durch den Genuß 
von gefalenen Fiſchen an die Gouvernements⸗Medizinal⸗Behörden 

das Erſuchen gerichtet, in allen derartigen Fällen, Plot eine Ver⸗ 
giftung dic en konſtatirt iſt, die bezüglichen Protokolle und 
wo möglich auch die Reſte der genoſſenen Fiſche dem Departement 
einzuſenden, wo eine Speeial⸗Kommiſſion mit Unterſuchungen über 
das Sagt beſchäftigt it oo. l . 
© == Durh eine Izüllige ‚Rep ie Kanone, die zu der poly⸗ 
techniſchen Ausſtellung gebracht werden follte,: find in der 2 äle 


des Nikolskiſchen Thöres in Moskau ſechs Arbeiter todtgequetføt 


wörden. 


2 Politiſe e Nachrichten. 


— 


— Der gewöhnlich febr. gut nuterrichte Pariſer Korreſpon⸗ 


Ein Knabe 


dent der Berliner „Nat.⸗Ztg.“ iſt in der Lage, über die deutfcher- 


feita auf die von Thiers über die Abtragung der Kriegseutſchädigung 


unn die Näumung des franzöſiſchen Gebiet? eingeleiteten Verhand⸗ 
lungden nach Parc gelangten Vorſchläge eine Mittheilung zu ma⸗ 
chen. Darnach wären bei den bisherigen Beſprechungen zwei yere 


* 


die Coupons der ſowohl zur gieiſe ins Ausland 


gen und zu realiſiren, zumal da die Zahlungs⸗Termine geſtatten. 


iatiſchen Biſitzungen bis zum J. Juli 1873 hi⸗ 


ſchiedene Pläne in den Vordergrund getreten. Nach dem einen 
folte Frankreich einen Theil der Kriegsſchuld baar entrichten, für 
den Reſt finanzielle Garantien bieten und dagegen ſollte ſofort die 
Räumung der okkupirten Provinzen ſtattfinden. Bei dieſem Plas 
ne handelte es fih zuvörderſt um die Schwierigkeit, finanzielle 
Garantien zu ſchaffen, welche Frankreich nicht zu große Opfer 
auferlegten und doch der deutſchen Regierung eine gnügende Si⸗ 
cherheit boten. Cs war ferner in Berlin betont worden, daß 
gewiſſe Punkte, wie etwa Belfort und Tonl, bei der Unficherheit 
der franzöſiſchen Zuſtände nicht geräumt werden könnten, bis die 
Zahlung der Kriegsſchuld in effektiver Weiſe erfolgt, d. h. bis 
die gebotenen finanziellen Garantien wirklich realiſirt worden feiz 
en. Hierbei ift noch zu bemerken, daß dieſer Plan genau dem 
Wortlaute des Friedensvertrages entſprach, da belauntlich in den 
Präliminarien ausdrücklich feſtgeſtellt ift „daß es Sr. Majeſtät 
dem Kaiſer überlaſſen bleibt, au die Stelle der Territorialgarantie 
eine finanzielle Garantie treten zu laſſen, wenn dieſelbe durch die 
franzöſiſche Regierung unter Bedingungen offerirt wird, welche von 
Sr. Majeſtät dem Kaiſer und König als für die Jutereſſen 
Deutſchlands ausreichend anerkannt werden.“ , 

Der andere Plan beftand darin, Dentſchland Abſchlagszah⸗ 
lungen anf die ſchuldigen drei Milliarden anzubieten und dagegen 


eine entſprechende partielle Räumung der okkupirten Provinzen zu 


erlangen. Nach dem Wortlaute des Frankfurter Friedensvertrages 
muß die Zahlung der drei Milliarden am 4. März 1874 been⸗ 


det ſein. Da nun aber die Zahlung einer folden Summe un ; 


zweifelhaft einen großen Zeitraum erfordert, ſo liegt es auf der 
Hand, daß ſtarke Abſchlagszahlungen ſchon in den nächſten Mo⸗ 
naten erfolgen müſſen, wenn die franzöſiſche Regierung ſich nicht 
ſchlimmem Verdachte ausſetzen will. Der Frankfurter Friedens 
vertrag ſtipulirt die Okkupation der ſechs Departements bis zur 
vollſtändig erfolgten Zahlung des Rechtes der Kriegsſchuld, ſo daß 
alſo Deutſchland nicht verpflichtet iſt, auch nur ein Dorf von 
dem beſetzten Gebiete zu räumen, ſelbſt wenn uur noch eine Mil⸗ 
lion oder eine noch geringere Summe im Rückſtande wäre. Dein- 


nach muß es aljo als eine bedeutende Konzeſſion augeſehen merz 


den, wenn die deutſche Regierung ihre Bereitwilligkeit erklärt, mit 
der partiellen Räumung zu beginnen je nach eutſprechenden Nbs 
ſchlagszahlungen der franzöſiſchen Regierung. 

Diefe bedentende Konzeſſion ſoll nun von der dentſchen Fte 
gierung gemacht worden ſein, indem ſie ſich bereit erklärt, je nach 
Zihlung einer Milliarde zwei von den ſechs okkupiren Departe⸗ 
ments zu räumen. Wenn alſo Frankreich noch in dieſem Jahre 
eine Milliarde zahlt, würden die Departements der Marne und 


„Haute Marne, nach Zahlung der zweiten Milliarde im Jahre 


1873 die Ardennen und Maas und nach Zahlung des Reſtes im 
Jahre 1874 die Vogeſen, die Meurthe, ſowie die Feſtung Belfort 


mit ihrem Gebiete geräumt werden. Es liegt auf der Hand, daß 


Frankreich bedeuten de finanzielle Vortheile erzielt, wenn eine der⸗ 
artige Konvention zu Stande koumt. Es würde Herrn Thiers 
dann nicht ſchwer fein, ein Anlehen von drei Milliarden aufzule⸗ 


würden die Raten auf zwei bis drei Jahre zu vertheilen. Es 
würde dieſe Kombination ebenfalls die Ausſicht bieten, die gänzliche 
Räumung noch vor dem Jahre 1874 zu erzielen, da unter Vo⸗ 
rausſetzung ruhiger politiſcher Zuſtäude eine Diskontirung der An⸗ 
leihe keine Schwierigkeiten bieten könnte. N 105 

Der deutſche Reichstag hat das Geſetz gegen die Jeſuiten in 


einer gegen die Regier ungs vorlage weſentlich veränderten Faf- 


fung angenommen, über welche ſich alle Parteien, mit Ausnahme 
des Centrums, ſowie die Regierung vorher geeinigt hatten. Die 
Veränderung involvirt neben einer ſtarken Verſchärfung auch bes: 
deutende Verbefferungen gegenüber der unbeſtimmten allgemeinen 


Machtvollkommenheit, welche die Regierungevoklage den Landes; 


polizeibehörden zuwies. Vollſtändig in das Belieben dieſer war 
darnach die Ausführung des Geſetzes geſtellt. Das angenommene 
Amendement verbietet dagegen den Jeſuiten⸗Orden und ähnliche 
Kongregationen für das Gebiet des Deutſchen Reichs, unterſagt 
die Errichtung derartiger Geſellſchaften und hebt die beſtehende 


„Niederlaſſung innerhalb einer Friſt von ſechs Monaten auf. Die 


Mitglieder dieſer Geſellſchaften können, wenn fie Ausländer find, 
aus dem Deutſchen Reiche ausgewieſen werden, Angehörigen des 
Deutſchen Reichs kann der Aufenthalt in beſtimmten Gebieten ver⸗ 


ſagt oder ihnen ein beſtmmtes Gebiet angewieſen werden. 


Inferate 


der mindeſtens 4 Klaſſen abſolvirt 
hat, kann in der Apothele in Pod- 
debice Stellung als Lehrling finden. Näheres dor tſelbſt in der 


Apothe ke. 


1 


Inserat. 


OBPHBIEHIE. 
Cuns OoGDAnnerca Ro Bcboömee enbfenie, YTO By r. 
Joan npu: paryırs 16 (28) Iong 1872 roga aunnan Bb 
11 4aconb yrpa, 6y Aer iponzue eib apkitionbfit TOprb 
Ha npoaxy sa nanu Zenb ru 6 KpacnabuHAahXB MEAHEIX’B 
KO T. on B II ARyXB SOoprennnenb Cb kpacnaro deep ena, zacekne- 
CTPNBAUNEIXB HA nonoanenie kasennaro 10 fra. 
T. Joass 9 (21) Ibn 1872 r. 
Cekngecrparopbh ‚loasırıcraro YBAHa 
ee ch sa Buvkonckrii. 
OB PHB. IEIIIE. 
CME O6 DAAHe rea Bo Bes. ‚öulce enbaenie. uro BB r. Jo- 
AU HDE paryıut 16 (28) houa 1872 r. Haunuaa Bb 11 uaconb 
Prpa, yers nponane en» ayrxlionithrit roprx na HpO a 
34 HAJHYHLIE eur IT KOpOBLI H OCEHOBLIXE Mese nei zacexge- 
CTPOBAHLIX% HA nonoinenie KASCIHEITZ HCAOHMOKL. 
T. Joab 9 (21) Iona 1872 r 
Cexgecrparops Tonaunckaro aa 
Buykoserif. 


Do Apteki E. Ludwig 


w Łodzi w rynku Starego Miasta 


nadszedł transport T 
wód 


MINERALNYCH NATURALNYCH 


$wiezo u źródeł przed 14 dniami czerpanych, a mianowicie: 


Emskie butelka po 30 kop., 
N. [riedriehshaller. „ i 22 

Iwonickie 8 „ 30 „ 
@ | Karlsbadzkie ; „ 39 „ 

Marienbadzkie „ „ 30 „ 
© | Obersalzbrun R „ 28 a 
ISzwalbachskie „ „ 30 g 
2 Szezawnick ie 1 „ 23 „ 
; Vichy 5 „ 56 „ 


 Sktad papieru 


aterjalow pismiennye 

materjalow pismiennych 
znajdujący sig obecnie w nowo urządzonym domu p. Pru- 
saka, obok hotelu Engla, obficie zaopatrzony. został we 
wszelkie gatunki papieru i najnowsze przyrządy do rysunku, 
materjaly piśmienne, w ksigzki gospodarskie i buchalteryjne 
we Wszelkie druki ubezpieczeń i policyjne, szczegölniej zas 
w obieia papierowe tak krajowe jak i zagraniczne 
ktöre to sprzedaje po cenach najumiarkowanszych, 


Lochel Sachs. 


Ja niżej. podpisany ostrzegam aby mkt mie kupował 


oraz narzędzi postrzygackich od Dabrowskich Ww Batutach 
w domu Mikolaja. Starka — znajdujących: sie alpo- 

i objęte 
pocisgnigty 40 odpowiedzialnosei i zwrotu takowych 


A. Drozdowski. 


Niniejszym ostrzegam ażeby od syna me- 
go Feliksa Smulskiege nie nie nabywać, ani 
» feż żadnych towarów temuf na kre dyt nie da- 
was lub też pieniędzy nie poäyeza6 gdyż ja jako ojeiee 23 
wszelkie przez niego dzialane naduzycia, odpowiedzialnosci 
na siebie nieprzyjmuję. 5 1 
Smulsk 20 Czerwea 1872 r. È 
e : Wincenty Smulski. 


w. drodze sądowej, ijkupujgcy byłby... 


Bekanntmachung. 
Es wird bekannt gemat, daß am 16 (28) Juni um 11 
Uhr Morgens vor dem hieſigen Magiſtratsgebäude, ſechs große 
kupferne Färberei⸗Bottiche und zwei Klaviere welche rückſtändiger 
Abgaben wegen gepfändet wurden, gegen gleich baare Zahlung 
öffentlich verſteigert werden. 
Lodz, den 9 (21) Juni 1872. 
Wnukowski, 
Sequeſtrator des Lodzer⸗Kreis. 
Bekanntmachung. ; 
Es wird bekannt gemacht, daß am 16 (28) Juui 1872 
um 11 Uhr Morgens vor dem hieſigen Magiſtratsgebäude, Kü- 
he und Möbel von Eſchenholz welche rücjtändiger Abgaben wegen 
gepfändet wurden, gegen gleich baare Zahlung öffentlich verjteis 
gert werden. 
Lodz den 9 (21) Juni 1872: 
Wnukowski, 
Sequeſtrator des Lodzer⸗Kreiſes. 


n meinem Haufe ıft ein Laden und eine Wohnung 
vom 1 Juli d. J. ab zu vermiethen. 
Rafal Sachs, 
Petrokower Strae Nr. 26 1/. 
Junge Männer und angehende Fabrikanten, welche das Wij- 
ſenswerthe auf dem Gebiete der Weberei ſich aneignen wollen, 
belieben ſich bei mir zu melden. Sprechſtunden von 9 — 12 Uhr 
Vormittags. Auch zeichne ich Muſter für Stoffe aller Art und 
liefere Schnürungen hierzu billigſt. ; 
J. Jauowski, 


Weidemeiers Haus vis à-vis der Poft. 

Einem geehrten Publikum erlaube ich mir die 
ergebene Anzeige zu machen, daß ich von meiner Ge⸗ ä 
ſchäftsreiſe zurückgekehrt und mein Geſchäft wie früher ſo auch 
weiter foriführe, welches in Kurzem durch einen bedeutenden Trans⸗ 
port friſcher Wa are, noch bedeutend vergrößert wird. Zugleich 
bitte ich allen von bösartigen Zungen in meiner Abweſenheit aug- 
geſtreuten, mich und mein Geſchäft betreffenden Gerüchten, keinen 
Glauben zu ſchenken und ſolche als gänzlich falſch und unbegrün⸗ 


det zu betrachten. 
| J. A. Aesch. 


Bor Ankauf irgend welcher Maſchinen oder Scheer⸗ Werl- 
zeugen von den in Batut, im Haufe des M. Starck wohnenden 
Eheleuten Dabrowski, warne ich Jedermann, indem dieje Gegen» 
ſtände gerichtlich mit Beſchlag belegt find und der Käufer zur 
Verantwortung gezogen wird. 


A. Drozdowski. 
Einem geehrten Pablitum bringe zur Nachricht daß meine 


a f 4 
Papier⸗ u. 
Schreibmaterialien- Handlung 
ſich gegenwärtig in dem neu errichteten Haufe des Hrn. Pruſſak 
neben Engel Hôtel befindet n. reichlich verſehen worden ift mit allen 
Arten von Papieren uud Schreibmaterialen mit Büchern für uds 
wirthe und Buchhalter, mit Verſicherungs- und Polizei Druckſor⸗ 
ten, namentlich aber mit inländiſchen und ausländiſchen 
welche zu ſehr ermäßigten v, verkauft werden. 
5 Loebel Sachs. 


„Es wird für eine Galauterie⸗Handlung in 
Warſchau ein 5 


Praktikant 


gebraucht, welcher der deutſchen Sprache mächtig iſt, und 
wäre. 


dem wenigſtens das Rechnen nicht unbekannt 
Nähere Erllärung in der Redaktion dieſes Blattes. 


m Beranntmachung. st 
Den geehrten Jurmobilien Beſitzern der Stadt Lodz brin- 
ge hiermit zur Keuntniß, daß laut Ermächtigung der Petrofower⸗ 
Gouvernements⸗Regierung v. 5 April Nr. 1009, ich die Abſchätzung 
jeglicher Gebäude in Hinfiht der Feuer⸗Verſicherung ausführe. 
Reflektireude wollen fich mit ihren gefälligen Offerten im 
Kreis⸗Bureau der hieſigen Verſicherungz⸗ Abtheilung melden. 
„ Michael Konik, 
Techniker 


der Verſicherungen. 


drzwiezki. do pieców, 


orayt i i er 
6. Hoffmann. 


Pokoj “kawalerski 


2 Ge e ich jest Zara d Wynajgcia, na 23 
I z usluga. 

.Uliea Petrokowska Nr. 
mosé w dziedzińcu w prawej oficynie, na drugiem pie- 
trze. 


E NA 
Allen en Freunden uud Freundinnen „Jagen. bes un ſerer. Are... 


von . ein recht perager wepo 
Karl Barentber 
= Ernſt Jäger. 
Lodz, den 15. Juni 1872. 


Eine 


Schmiede ee | 


Werkſtatt ſind e 92 verpachten bei Friedrich entper, 
Zachodnig⸗Straße Nr. 39. ' 


„G. Xeibig Tae ee Jabra us E. 
er 


sas Taa r re e — — 


alt 24ter Gile. 


EATA 
Den geehrten Arzten ſowie Leidenden die ergebenſte Anzei⸗ f 
ge, daß ich hier einige Tage in Engela Hôtel verweilen werde 


und gleichzeitig verſehen bin mit einer Auswahl von Bandagen; - 


Leibbinden, Gummi ⸗Sachen, Mutterhebern, Etabl: 


Gorſetten für Schulter⸗Auswuchs u. 1 Ver - 


krieg, Buckelhaltern, Bruchbänder u. Mabel: 
binden. 


krümmungen. Kinder welche au Krücken ‚geben, neh⸗ 


me ich zur Kur an und werden unter Aufſicht des Hofrathd. Herrn 


Dr. Gentzel geſtellt Beweiſe, Photographen u. Atteſte v. vielen ge- 
heilten Perſonen, kiegen zur Auſicht vor. Verkür zungen des Fußes, 
ſowie künſtliche Füße werden nach Maaß angefertigt. 


E. Dröse, 


Befiyer bes orthopediſchen Inſtituts in War fhan, 


6 Stück 18 Ell. Balken u 8 Stück 


mit allem Zu⸗ behör find 


zu verkaufen beix 
Rai N. Bauch. 
einen Tehrutenden Trades friſchen echten 


i alzextrakt- 


wie auch 


Limburger Säle 


in wonder, Qualität empfiehlt, ieda 
F. Mey er. 


8 Obiges Malzextrakt iſt in 
Bredſchneider auch zu haben 


Ein Buchhalter 


lucht Stellung im Comptoir oder Fabril. Goff. ref t betiche 
man bis zum: 1. Juli muter en H. E, 5 in der Exbedition d. 
. hiedetzulegen. 


262 obok resursy. Wiado- : 


Außerdem habe allerlei Maſchinen für Gliederver⸗ 


Fenſter | 


Entrée 10 Ko 
a bei am 3 BE Be 


1 oi Ein ehemaliger Regiments⸗Schreiber des Kai. 
Nuß. Militairs, der polniſchen u. rüſſiſchen Spra⸗ 
che nit, und mit guten Bengnéffer: verfehen ſucht eine An⸗ 
ſtellung als 


Fürſter oder Aufſeher 


in einer Fabrik. Näh. infe des H Friedrich Kühnel 
Widzewer⸗Straße Nr. 1508. Auf Verlangen fann er ſich per⸗ 
ſönlich ſtellen. ' 


! Zur Beachtung | Į: 


Die Buchhandlung 
I. HEIDRICH in todz 


wird vom 1. Juli d. J. nach dem Hauſe des Herr H. Wech- 
told Nr. 256/ vis-a-vis der Buchbrngerei des Herrn J. Pe⸗ 
terſilge verlegt werden. g 


— 


Ein 


Na dc en 


von ordentlichen Eltern findet ſogleich Stellung als Ladner in. 
Näheres bei T. Land im Hauſe des Hrn. Peter, e ; 


Straße. 


Die Kunſchandlung 


von 


Julius Schmidt, in Warschau 


; Senatoren: Straße Nr. 4 i 
ſucht zum ſofortigen Antritt einen Lehrling; Sohn ordentlicher 
Eltern, welcher der deutſchen und polniſchen Sprache mächtig 
und mit den nöthigen Schulkenntnißen verſehen ift. ko a 
wollen ſich direkt oder ſchriftlich melden. . 


Vorläufige Anzeige 
Sonntag den 18, (30.) Juni d. J. 
Großes . 
Vocal und Instrumental-Garten- 


In Paradiese“: z5 
Abends roßrrüige Illumination ſämmtlicher Parkanlagen 
durch eigens dazu beſtellte i 


Stein-Vasen, 


Nach dem Konzerte 


Lanzen İen 


Entre zum Garten Concert 30 
Alle Freunde der Tonkünſt, als auch jene wel ſich den 
Genuß einiger heiteren Stunden verſchaffen wollen. werden , 
hierauf aufmerkſam gemacht. 
Bei ungünſtiger e fue das ER Abends 8 Uhr 


im Saale e 5 
. W. Zsäk, Kapellmeister. 


EA Wagner’ s Restauration (vel. „Land.”) 
Donnerstag, den 15 (27) Juni 1872. to 


Garten⸗Muſik 


a 
ausgeführt von der hieſigen Dre, oner Ka pelle. 

7 . fir Bi „Anfang 6 5 Uhr. 
Ilm PARADIES” ee 

D on ner ſtra ig, den 15. en 1812., 


Entenf schießen 


wozu freundlich ainlaret! hn o nii Y 


e. Senn dorf. 


J)) ae ne N ͤ ( 
kep elta MT [leuarars Aonνi Erb Haud pen ‚lozzuucxaro Ybara OOND. Yrruhren l... 


Aa Tea easrabn! H A e: Te p 311 b e. 


enge 23 


Non 
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Gedduckt bei J. Bererliige 


